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Falldarstellung mit interpretierenden Abschnitten

Bei der Analyse des Lehrstils werde ich mich auf den Unterricht von Frau Karakaplan
beschranken, da die Kinder hauptsachlich von ihr unterrichtet werden und ich ihren
Unterricht am haufigsten beobachtet habe.

Frau Karakaplam fuhrt wochentlich ein personliches Gesprach mit allen SuS’,
um mit ihnen den nachsten Wochenplan zu generieren. Zuerst kontrolliert sie die
erledigten Aufgaben der vergangenen Woche, die sich ausschlie3lich in den von der
Schule bevorzugten Lernheften befinden. Dabei meldet sie den Kinder nur zurick,
welche Aufgaben sie falsch und welche sie richtig gemacht haben. Sie erkundigt sich
nicht, inwiefern die Kinder sich sicher mit dem Lernstoff sind und ob sie das Gefihl
haben, ein tiefgehendes Verstandnis erlangt zu haben. AbschlieRend bestimmt sie,
welche Aufgaben die Kinder als nachstes bearbeiten sollen. Diese Art der
Wochenplanerstellung, die einen betréachtlichen Teil der Unterrichtszeit bestimmt, kann
von den Kindern durchaus hauptsachlich als kontrollierend empfunden werden. Sie
eroffnet auch keine Handlungsspielraume oder Wahiméglichkeiten. Die Kinder
bearbeiten zwar pflichtbewusst und wie beschrieben in den meisten Fallen auf
freiwilliger Basis ihre Aufgaben, aber ihnen wird kein Einscheidungsrecht eingeraumt.
Diese Faktoren sprechen dafir, dass dieses Unterrichtsarrangement keine
autonomiefordernde Wirkung hat.

Dazu kommt, dass die Lehrerin den Noten ebenfalls einen ziemlich hohen Wert
beimisst. Das wird besonders am folgenden Beispiel deutlich.

Frau K: slch hab fiir euch etwas vorbereitet. Ein paar Tipps zur
Bearbeitung der Arbeit.”

Sie projiziert die Tipps mit einem Beamer an die Wand.



Frau K.: ~Wenn ihr diese Tipps befolgt, kénnt ihr sicher sein, die Arbeit gut
zu schreiben. Damit ihr weiterhin tolle Kinder seid. Ich meine, ihr
seid toll! Aber ich misst die Mathearbeit schon gut
schreiben.” (Auszug aus Protokoll 7.1)

Hier wird deutlich, dass ihr Hauptaugenmerk darauf liegt, dass die Kinder eine gute
Note schreiben. In ihrer Aussage verknupft sie sogar die Eigenschaft der Kinder, toll
zu sein und damit ihnre Sympathie fir die Kinder an die Bedingung, dass sie eine gute
Note schreiben. Auch mit den Bearbeitungstipps (z.B. Beginne mit den Aufgaben, die
dir am leichtesten fallen), die eigentlich zu einer erh6hten Selbststandigkeit beitragen
konnten, beabsichtigt sie im Grunde nur, dass die Kinder eine gute Note schreiben
werden. Des Weiteren konnte ich beobachten, dass sie die Namen der Kinder, die eine
1 geschrieben haben, immer laut vorliest (P 8.1, S.83). Auch diese Hervorhebung der
Einserkandidaten zeigt, welche hohe Bedeutung die Lehrerin den Noten zu schreibt.

Der beschriebene Lehrstii der Lehrerin kann in hohem Male als
leistungsorientiert bezeichnet werden. Eine Orientierung am individuellen Lernstand
der Kinder konnte ich nicht beobachten. Ich konnte auch nicht beobachten, dass die
Lehrerin den Kindern Wahlmdglichkeiten oder Handlungsspielraume im Unterricht
eingeraumt oder versucht hat, im Unterricht einen Bezug zur alltaglichen Lebenswelt
der Kinder herzustellen. Die beschriebenen Faktoren kbnnen daraufhin weisen, dass
ihr Lehrstil sich eher untergrabend auf die wahrgenommene Selbstbestimmung ihrer
SuS auswirkt. Somit konnte ich keine Anzeichen von selbstbestimmten
Verhaltensweisen in Bezug auf den Lehrstil entdecken.

*SuS = Schulerinnen und Schiler

Quellenangabe dieses Dokumentes:

Dohmer, S.: Der Einfluss des Lehrstils auf das Verhalten von Lernenden

In: http://www.fallarchiv.uni-kassel.de/backup/wp-
content/plugins.old/lbg_chameleon_videoplayer/lbg_vp2/videos//doehmer_lehrstil_ofas.pdf,
18.08.2015



	www.fallarchiv.uni-kassel.de
	AutorIn: Saskia Döhmer
	Nutzungsbedingungen: Das vorliegende Dokument ist ausschließlich für den persönlichen, bzw. nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt – es darf nicht für öffentliche und/oder kommerzielle Zwecke außerhalb der Lehre vervielfältigt, bzw. vertrieben oder auf...
	In: http://www.fallarchiv.uni-kassel.de/backup/wp-content/plugins.old/lbg_chameleon_videoplayer/lbg_vp2/videos//doehmer_lehrstil_ofas.pdf, 18.08.2015

